
Generaldirektion Kommunikationsnetze, Inhalte und Technologien

Entwurf für eine

VERORDNUNG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

für technische Regulierungsstandards zur Festlegung und Kennzeichnung des
Wahrheitsgehalts von über das Internet distribuierten redaktionellen nachrichtlichen Inhalten

Dieser Passus der Meldung „In eigener Sache: heise online bringt keine Aprilscherze mehr“:

Gekennzeichnet werden muss ein nachrichtlicher Inhalt, dessen Kern oder Anlass sich auf eine 

Begebenheit, eine Äußerung oder ein Ereignis bezieht oder bezogen hat, die oder das auf einem 

überwiegend zumindest zweifelhaften Wahrheitsgehalt beruht, der nicht ohne weiteres verifizierbar 

oder falszifizierbar ist, als solche gut wahrnehmbar unmissverständlich in allen Amtssprachen der 

Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten ist ein Fake.

Hingegen richtig ist diese Passage der Meldung: Es komme immer wieder vor, dass Leser alte 

Nachrichten von einem früheren 1. April finden und nicht wissen, ob sie sie für bare Münze halten 

sollen. … "Wir werden bereits seit längerer Zeit von überall aus dem Internet immer mehr von Fake 

News überschwemmt, auch wie im Falle Trump von höchsten staatlichen Stellen. Es wird immer 

schwieriger, ein geeignetes Thema zu finden, das nicht im Fake-Meer untergeht und das den 

Leserinnen und Lesern zuerst auf den Arm nimmt, ihnen aber dann nach kurzem Nachdenken einen 

Aha-Moment beschert." Im optimalen Fall mit einem Schmunzeln, wie Kuri mit einem solchen 

hinzufügt.


